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Hintergrund 

Alljährlich reisen bis zu 3.700 unbegleitete minderjährige Flüchltinge (umF) in die Bundesrepublik Deutschland ein (Abb.1). Während der 

letzten Jahre kamen diese Migranten von Kindern und Jugendlichen vorzugsweise aus Afghanistan, Iran, Senegal und Somalia, aber 

auch andere Herkunftsländer unterschiedlichster Kulturkreise spielen zunehmend eine Rolle. 

Merkmale der Migrantenpopulation 

Grundsätzlich handelt es sich bei der Personengruppe von 

unbegleiteten minderjährigen Flüchtlichen um so genannte 

Wirtschaftsmigranten. Sie verfügen über eine fundierte Vorbildung und 

zeichnen sich durch einen tendenziell überdurchschnittlichen sozio- 

ökonomischen Status im Vergleich zu anderen Migrantengruppen aus. 

Hauptmotivationen für die Einreise in die Bundesrepublik Deutschland 

sind die Hoffnung auf eine Verbesserung des Bildungsstatus, der 

persönlichen Lebensverhältnisse und der Berufsperspektiven. 

Schlussfolgerung 

Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge sind ein aktuelles Phänomen innerhalb des weltweiten Migrationsgeschehens, dessen sich der 

Öffentliche Gesundheitsdienst bewusst sein sollte. Eine bedarfsadäquate und zielgruppenspezifische Begleitung dieser Kinder und 

Jugendlichen stellt den Öffentlichen Gesundheitsdienst vor beachtliche Herausforderungen. 
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Abb. 1: unbegleitete minderjährige Flüchlinge (umF) 

(Quelle: verein-für-sozialarbeit.de) 

Abb. 2: Ein exemplarischer Fluchtweg eines minderjährigen Jungen mit 

Einreise in die Bundesrpublik Deutschland 

(Quelle: flucht-ist-kein-verbrechen.de) 

Migrationswege und Problematiken 

Die Flucht aus den Herkunftsländern wird von 

Schlepperbanden organisiert. Internationale 

Knotenpunkte der Reiserouten liegen 

schwerpunktmäßig in Griechenland und Italien. Die 

Reisetätigkeit erstreckt sich über Wochen bis zu 

Monaten in Verbindung mit Aufenthalten in 

Massenunterkünften und Durchgangslagern. Die 

Einreise auf bundesdeutsches Gebiet erfolgt 

vorzugsweise per Flugzeug, aber auch per Schiff, 

per Bus und per Bahn (Abb.2). 

Eine Vielzahl dieser Flüchtlinge ist in Besitz von 

Dokumenten mit falschen personenbezogenen 

Angaben, sodass eine menschenrechtskonforme 

Versorgung durch involvierte Akteure aus 

unterschiedlichen Zuständigkeitsbereichen erheblich 

erschwert wird. 
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